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Okmk- w>A Intelligenzbkatt kör äen Kezirb.
. i M— , IN illil « — ii> i. .

Erscheint wöchentlich dreimal: DieuKag,
vonzirrstag u. Samstag mit einemN«»
ter-mlsturggAlatt am SamKag. SMstix , den 18 . AuM lMlt,

AbounemeatSPreiS r halbjiihrlichr
80 im Bezirk 2 -X 30 Star » « ,
«ng- gedShr r die gewöhnliche Zeile8 7

AÄiktiche Dekannlmachnngen.
Calw.  An die Starr dcSarnter.

Auf den Schreiben der Stande-ämtet unter einander ist vielfach die Adresse und die Bezeichnung DS . vorgedruckt. Da
aber der zwischen den Standesämtern stattfindende Schriftwechsel in der ReM portopflichtig ist, so gibt die vorgedruckte Bezeich¬
nungD.S ., welche von den absendenden Siesten oft nicht geändert wird, häufig zum Mißbrauch der Portofreiheit Anlaß.

Aus Veranlassung derK. Postdirektirm werden die Standesämter auf das Unzulässige dieses Verfahrens aufmerksam ga»„
macht und die betreffenden Beamten im eigenen Interesse ermahnt, den bezüglich der Portobehandlung des im Verkehr der Stau- '
desämter unter sich gebotenen Schriftwechsel erlassenen Bestimmungen gewissenhaft nacĥuleben.

Den 15. Aug. 1877. K. Oberamt.
Doll

Calw  Waffer Einstellnng.
Zur Ermöglichung dringender Arbeiten, die unter Wasser an der Floßstraße von Calw und Hirsau vorzunehmen find, ist

eine Unterbrechung de» FlußlaufrS durch Oessnen sämmtlicher Stellfallen an Mühlwehre» re. auf
Samstag , den 18. und Samstag  den 25. d». MtS.,

erforderlich, die an den genannten Tagen je Vormittags 11 Uhr in Erzgrube beginnen und sich am gleichen Tage Abends zwischen
5 und 7 Uhr in Altenstaig, zwischen 10 und 12 Uhr Nachts in Nagold und Morgens6 Uhr des andern Tags in Calw einstellen wird.

Dieß wird hiemit unter Hinweisung auf die im Monat August bestehende Flofisperre zu öffentlichen Keuntniß gebracht.
Den 17. Aug. 1877. K. Oberamt.

Doll.

, -A'

Breitenberg,
Gerichtsbezirks Calw.

WWschastsverkailf.
In der Gantsache de« Johs. Greule,

Bauers hier, kommt die vorhandene Liegen«
schaft

Mittwoch,  den 29. Augst d. I ..
Vormittags 10 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe, und zwar:

Gebäude:
P .N. 13. Die Hälfte an:

10 Ar 92 Met. Einem
?r/-?c zweistockigten Wohn-

^ ^ Haus mit Scheuer,
Streuschopf, Keller und Hofraum.

Brandvers.Anschlag sä. i/zte
2160 -4L

Anschlag 1400 -4L
Güter:

P N. 251. 8 Ar 83 Met. Gras- und
Baumgarten im vorderen Weiler.

^ Anschlag 300 -4L
P.N. 252. 1 Ar 70 Met. Gras« und

Baumgarten allda
^ . Anschlag 50 -4L
P.N. 2o8. 5 Ar 18 Met. Gras,  Baum¬

und Gemüsegartenallda.
^ ^ Anschlag 350 -4L
P N. 223. 4 Hekt. 21 Ar W Met.

Acker. Wiese und Laubholzgebüsch in
Bahäckern. Anschlag 3400 -4L

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögenszeugniffen zu versehe».
Cal« , den 6. August 1877.

K. Amtsnotariat.
Teinach.

Müller.

Simmozheim.

In der Ganlsache der Johann Georg
Roller,  Schneiders Eheleute dahier, kommt
die Liegenschaft am

Mo n t a g , den 27. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem-hiesigen Rathhcms erstmals zum
öffentlichen Aufstreichu. z.:

Gebäude:
P .Nr. 133. Die Hälfte im

zweiten Stock an .39 Met.
einem zweistockigten Wohn«
Haus bestehend in: 1Wohn¬

stube, 1 Küche, 1 Stubenkammer, 1
Bühnentammer, 1 Speicher, bei der
Kirche;

Brd. Vers.-Anschl. 602 -4L
Die ungetheilte Hälfte an:

1 Ar 37 Meter Hofraum.
Waisengerichtl. Anschl. 700 -4L

Aecker,  Zeig Breitlauch:
P .N. 2039. 5 Ar 17 Met. Acker,

1 „ 44 „ Oede
6 Ar 61 Met. am Mött-

linger Pfad.
Anschlag 2oO «4L

P.N. 2205. 1 Ar 89 Met. Acker.
3 „ 81 „ S teinriegel,
5 Ar 70 Meter auf dem

Hörnle.
Anschlag 120 -4L

Aeck er , Zeig Eichelbronn:
P.N. 1854. 13 Ar 84 Met. Acker.

2. 2 „ 22 „ Stehiriegel,
16 Ar 6 Met. am Gais«

berg,
Anschlag 60 °4L

P.N 1571. 11 Ar 25 Met. Acker,
2. 2 „ 68 „ Steinriegel,

r3 Ar 93 Mel. ich Löchle,
Anschlag 130 -M

wozu die Liebhaber ein geladen werden.
Den 2. August 1877.

K. Amts-Notariat Liebenzell.
_ Herrgott.

Fahrniß-Berkllus.
In der Nachlaßsache der Latharine,

geb. Katz, gewes. Ehefrau des Johanne«
Schweinbenz,  Zimmermanns von hier,
findet am

Samstag,  den 18. Augustd. I .,
von Vormittags8Vs Uhr an,

eine Fahrnißauktionstatt, und kommt hie¬
bei vor:

eine Taschenuhr mit silberner Kette, ein
Herrenüberzieher, Frauentleider, Bett«
gewandt/ Leinwand, Küchengeschirr,
Schreinwerk— darunter ein doppel«
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ter Kleiderkasten und ein Pfeilerkom.
mödle , Faß - und Bandgeschirr und
allerlei Hausrath.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw , den 14 . August 1877.

K. Gerichtsnotariat.
_ Erhardt. _

Liebelsberg.

Scheiterdolz-Verkanf.
Am Mittwoch,

den 22 . Aug . d. I .,
von Vormittags 10
Uhr an . werden au»
den hiefig .Gemeinde-
Waldungen verkauft:

*178  Rm . Nadeiholz -Scheiter.
13 Rm . dto . Prügel,

sämmtlich am Weg sitzend.
Zusammenkunft beim Rind enhäuSle , au-

ßerhalb Teinach.
Käufer erwünscht.

Gemeind erath. _
Stammheim.

Schafweibe - Berpachtung.
Die hief . Schaf-

weide , welche im
Vorsommer -100
und im Nachsom¬
mer 500SL . Schafe
ernährt , wird wie¬
der vom 1. Jan.

1878 bis zum letzten Dezbr . 1880 verpachtet.
Die Verpachtung findet am

Dienstag,  den 28 . August,
Vormittags 10 Uhr.

statt , wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.
Den 16 . August 1877.

Gemeinderath.
Simmozheim.

Cxeeutions 'Verkauf
Freitag,  den 17 . d. M .,

Mittags 12 Uhr,
wird

1 schöne hochträchtige Kuh.
1 großer Wagen und
l kleiner Wagen

auf dem Nachhause im Execution »weg ver¬
kauft.

Schultheißenamt.
Kienzle.

n 's o- s s : G «s p : K 5-: s s>
? Calw.  ^
^ Am Sonntag,  den 19 . August.
^ Morgens V-6 Uhr . ^
^katholischer Gottesdienst !»

A- W -s « s M G ^ ^ -s

Migi Größte Auswahl Mig!
in Bettdecken . Tischdecken , Kommodedecken , Schutzdecken aller
Arte«, Vorhangstoffen , Chemisetten , Knopfgarnitnren . sowie sämmt-
liche Herren -, Damen - und Kinderwasche.

Vas Neutlinger Itrickwaarengeschäft
_im Gasthaus zum Engel parterre _

Einladung.
Morgenden Sonntag.

Mittags 4 Uhr.
findet im Weiß ' schen  Locale die monat-
liche Versammlung des allgemeinen Arbeiter-
Kranken -Verein » statt , wozu die Mitglieder
zu möglichst zahlreicher Betheiligung einge¬
laden werden.

Einzug der Beiträge . Abgabe der
Statuten . Abstimmung und allgemeine Be¬
sprechung.

_ _ Der Ausschuß.
Für Sägmüller und Holzhändler.

Jede Art Schwarten und sonstige»
Sägmühleabfallholz kauft in ganzen Eisen¬
bahnwagenladungen , ebenso ordinäres Schei-
terholz.

Friede Handle,  Stuttgart.
Weitere Auskunft ertheilt

Gottfried Pfitzer,  Bierbrauer in Calw.

l Nuhrer Steinkohlen,
!Schmiedekohlen Coaks

Arge » Hustenmittel

lldeinisekei ' Iraudku - öriMoniA
von vielen Aerzten und jgenesenen Per¬
sonen aller Stände jund
Classen empfohlen , selbst
bei Lungenleiden und Ab - /7^ ' cg

zehrungshusten von bestem ^
Erfolg , » Flasche 1, 1i/z
und 3 Mk. in Cal w bei

S . Leukhardt.
Ohne obigen Fabrikstempel

ist keine Flascke acht.

Dinkelstroh
ist zu verkaufen bei

CH. B ozenhardt.  Gerber.
Liebenzell.

empfiehlt billigst
A. Schmitz,

H>mde- Ver«iMf.i « - . LT S
Eine Zuchthündin , Prachtexem . ^ sß » G T « T h. »T Ul p r.Eine Zuchthündin . Prachtexem

^sn >M plar , sammt 3 drei Monate al
«ÄA mmten jungen

Hatzrüden,
setzt zum Verkauf aus.

W . Bürkle
z. Bad.

Liebelsberg.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter nehme die am 17 .3uni

d. I in meiner Wirtschaft gegen Johann
Georg Funk hier gemachten ehrenkränkenden
Aeußerungen als unwahr zurück und bitte
denselben öffentlich um Verzeihung.

Den 14 . August 1877.
Christian Kienle.

Zur Beglaubigung:
Schultheißenamt.
Ha nselmanv.

Prioat -Anzeigen.

Das Oehm - Gras
von >/z Morgen Wiesen im Schleifthal ver - !
kauft

Montag,  den 20 . August , >
Morgen » 7 Uhr . ,

bei der Waldbrücke l
Reviersörster N elin,

Stammheim . '

HVvil «Ivr 81 » ckt.
Mein reichlichst sortirtes Lager in

vtzke« L Heiden
bringe ich auf bevorstehende Verbrauchszeit i
unter Zusicherung der neuesten und billig - !
sten Preisen in empfehlende Erinnerung . !

_hoo 8ai1s.
Nur auf zuvor nachgesuchte Erlaubniß

und gegen sogleich baare Bezahlung der zu
leistenden Entschädigung darf auf meinem
Auffüllplatz Schutt abgelagert
werden.

Werkmeister Paul Rieker'  s Wtw.

Ich Unterzeichneter setze mein Wohnhaus
in der Jnselgasse dem Verkaufe aus . auch
wäre ich gesonnnen , solches zu vermiethen.
Es enthält einen Stall und guten Speicher,
im 2ten Stock eine geräumige Wohnung
und ein stündliche ? DachloglZ nebst Holz¬
stätte und Gemüsegärtchen . Es kann jeden
Tag ein Kauf oder Miethsvertcag mit mir
abgeschlossen werden.

Calw , den 17 . August 1877.
Ernst Gr ißt er , Zimmermann.

Ein ordentlicher

Schmiedgeselle,
welcher auch beschlagen kann , kann sofort
eintreten bei

Schmied Bätzner.

Das Oehm - Gras
von einem halben Morgen und von einem
ganzen Morgen verkauft

Riepp  beim Oelenderle.

Unbedingter Schluß Sonntag Abend
-cs großen Ausverkaufs

von

'W eiß - undMode - Waaren
im Gasthaus zum Engel parterre,

und ist Jedermann , hauptsächlich Wiederverkäufern , Gelegenheit gegeben , noch rechtbillig einzukaufen.
I- »« lkvnMitKvr 81 rIvLHv»» rv » xv 8vIl»Ltt.
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Stuttgarter Kirchenbauloose,
Ziehung am 3. September

Hei Linlli SlvorxU.

Turnversammlung
nächsten Montag bei Thudium.

Tifth-rckW,
Pett - Sophavorlagerr
find wieder in großer  Auswahl singe-
troffen und erlasse ich solche zu ausnahms¬
weis billigen Preisen.

Chr . Im . Kraushaar.
Calw.

Ein noch ganz gut erhaltenes

Kinderwiixele
hat billigst zu verkaufen ; wer ? sagt die
Expedit , d Bl.

IVs Viertel schönen

Haber
am Zavelsteiner Weg hat zu verkaufen

Rapp,  Sailer.

Eine gesunde

Amme
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von
_ Hebamme Linkenheil.

Wir sind nächsten Mi t-
woch in Calw im Adler
mit einem großen Trans¬

port Oberländer

Vieh,
worunter tragende Kalbinnen,
nähige und Kälberrühe und schöne
Stiere sind.

btzbrüäsr Lu-tw
Im Schweinbenz ' schen  Hause ist so

gleich oder bis Martini

ein Logis
zu vermiethen.

Ernst Grißler,  Zimmermann.

Transport

NächstenM o n
tag,  den 20. d. M .»
bringe ich einen

große

Bnlgauer Schweine
in da « Gasthaus zum Rößle  und setze
solche billig dem Verkauf au «.

IIOllNttLLNII,
Schweinhändler.

Liebenzell.

Oehmdgras -Verkauf.
Den Ertrag von ungefähr 15 Morgen

Wiesen verkauft wegen Mangel an Platz
Wm . Bürkl«
z. untern Bad.

Einen schönen deutschen

Hfr «,
auch einen eisernen

Heerdt
mit 4 eisernen Kunsthäfen verkauft billig

Häustier,  Buchbinder.

Gottesdienste
Sonntag , den IS . August.

Vorm . ( Pred . ) : Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Nachm . lBibelstd .) Hr . Helfer HS ring.

Morgen Sonntag
werden vollends die Restbestände des Rentlinger Striökwaaron-
gefchäfts im Gasthaus zum Engel psrlerrv verkauft und
wird sämmtliches noch unter dem Selbstkostenpreis abgegeben.

— Wild bad,  15 . Aug . Unsere Saison ist trotz der ungünstigen ! Sie gehörten zu der in Frankreich gemachten Kriegsbeute und find
Zeit - und Geldverhältnisse eine gute zu nennen . Besonders waren an Griechenland verkauft worden . Nicht nur Bücher , auch Patronen
und sind viele Ausländer hier . Die Zahl der Kurgäste beträgt ge¬
genwärtig 5220 , um dieselbe Zeit im Vorjahr 5150.

— Während am Sonntag , den 12 . Aug . der 10 . Deutsche Feuer

haben ihre Schicksale . Diese waren gegen die Deutschen bestimmt
und kommen nun möglicherweise gegen die Türkei in Verwendung.

Aulen darf,  15 . Aug . Gestern Abend 5 >/z Uhr gierig hier
wehrtag in Stuttgart tagte , brach Nachmittags 2 Uhr in dem de - ein Woikenbruch unter andauerndem Blitz und Donner nieder , dessen
nachbarten Auffe n Hausen  O .A . Ludwigsburg Feuer aus , in Folge Wasserfluthen namentlich m Gärten Zerstörung anrichteten ; der mit-
dissen ein Wohnhaus etwa zur Hälfte abbrannte . Ueber die Entsteh - ' ausgetretene Sturm zerbrach Bäume rc . und schädigte besonders die
nngsursache ist zur Zeit »och nichts Näheres bekannt . ! Hopfenpflanzungen . Mehrere Drahtanlagen wurden in ihrer ganzen

Eßlingen,  15 . Aug . Bei den bis jetzt von der Stadtpflege
vorgmommenen Obflverkäufen wurde der geschätzte Ertrag zu zwei
bis drei Mark per Simri verkauft . Eine Parthie , welche zu 40 Simri
geschätzt war , wurde sogar auf 246 gesteigert.

- Hnltronn,  14 . Aug . Mit Bezng aus die Warnung des
kaiserl. deutschen Gesundheitsamtes geht der » N .-Ztg . " folgende Mit-
theilnng zu : » Einsender dieses hat von 2 Verdecken hier in Heilbronn
gekaufter Kinderwagen je 1 Stück von nur 3 om Umfang abge
schnitten , verbrannt und richtig als Rückstand nach Wegblasen der
Asche eine große Menge kleiner Bleiklümpchen in der Größe von sog.
Vogeldunst erhalten , also Vorsicht ! " Wir hören ferner , daß ?>ie Polizei

Ausdehnung zu Boden gerissen , während die Stangenanlagen verhält-
nißmäßig ganz wenig litten . Zuletzt fiel noch Hagel , der weniger
durch die Größe der Körner , als vielmehr durch die Masse und die
Heftigkeit des Aufschlags die halbe in Aussicht gestandene Gersten-
^nte vernichtete,

— Pforzheim,  15 . Aug . Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden
vier Obsthändlerinnen im Ganzen 5 Körbe voll unreifes Obst polizei¬
lich weggenommen und wurde dem Vernehmen nach jede derselben
wegen Feilhaltens unreifen Obstes mit 20 ^ 6 bestraft . Nach erhobenem
Gutachten kann das konstszirte Obst höchstens als Schweincfutter
benützt werden . — Wie wir hören , ist gegen einen hiesigen Metzger,

den Verkauf sämmtlicher hier vorräthiger Kinderwagen mit den schäd- ! welcher übelriechendes Fleisch verkauft hat , eine beträchtliche polizeiliche
lichen Verdecken sowohl untersagt , als die Vorräthe von dem Verdeck- i Geldstrafe beantragt worden und wurde vor einigen Tagen ein bereits
leder bereits mit Beschlag belegt hat.

— Heilbronn,  14 . Aug . Heute Mittag kam von Böckingen
hieher ein wuthverdächtiger , halbgroßer , der Spitzerrasse angehöriger
Hund und raufte in der Nähe des Bahnhofes mit einigen Hunden;
drei von diesen wurden sofort auf amtliche Anordnung getödtet , darun¬
ter ein werthvoller Jagdhund des Herrn Linsenmaier zum Eisenbahn-
Hotel. Sofort wurde allgemeine Hundesperre durch den Ausscheller
für die Stadt verkündet.

— Schrvzberg,  13 . Aug . Heute früh gegen 1 Uhr wurde
der Bauer Mich . Schulz von Könbronn , einem 10 Minuten von hier
entfernten Weller ' , durch junge Bursche aufgeweckt und benachrichtigt,
stm Sohn liege auf der Straße und könne sich nicht mehr aufrichten.
Der besorgte Vater eilte ans die ihm bezeichnte Stelle , fand aber
seinen 16jährigen Sohn schon entseelt auf dem Gesichte liegen . Ein
WirthShauSstreit wird als Veranlassung dieser That bezeichnet . Die
Staatsanwaltschaft von Hall hat schon heute Mittag die Untersuchung
an Ort und Stelle begonnen.

Ulm » 13 . Aug . Heute wurden nach der , U . Sch . " auf hie-
stgem Güterbahnhos in mehr als hundert Fässern 1,900,000 Chasse
Potpatronen unter der Adresse des griechischen AriegSministers verladen.

in Fäulniß übergegangenes Reh , welches zum Verkaufe hierher gebracht
worden war , polizeilich weggenommen und oerlocht.

— Mainz,  29 . Juli . In den letzten Tagen sind zwei Gerichts¬
entscheidungen erfolgt , die auch für weitere Kreise nicht ohne Interesse
sind . In Budenheim feuerte Jemand m eine Gruppe von Tanzenden
hinein und schoß einem derselben ein Auge aus . Der B̂eschädigte
strengte Civilklage an und das Gericht erkannte ihm dieser Tage
12,000 ^ Entschädigung und 400 ^ Kurkosten zu . Der andere
Fall behandelt die militärischen Schießübungen bei Kosthetm . Ein
Mädchen , dem ein niederfallendes Geschoß einen Schädelsprung ver¬
anlaßt hat , trug als bleibenden Nachtheil Taubheit an einem Ohre
davon . Der Militärfiskus hat dafür 10,000 sammt Zinsen
vom l5 . November 1875 , die Kosten beider Instanzen und sämmr«
liche Kurkosten zu bezahlen.

— München»  15 . Aug . Am 13 . d. M . brach die obere Fest-
lmgSbrücke auf dem Marienberg in Würzburg unter einem MunitioaS-
wagen zusammen , so daß derselbe mit den ihn begleitenden vier Saldaten
in den Festungsgraben stürtzte . Von letzteren war einer sofort todt,
ein zweiter erlitt einm Schädelbruch , und die beidm Anderen wurden
schwer verletzt.
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— Lo» dem auf dem Marsche zu dm Herbstmanövrr« befindlichen Al« man ihm da« Urtheil verkündete, rief er auf« Neue: Sa ^
EhevouilegttŜ rrgimevt war rive Mß ^ rWyMlr -MchststhchksPMkeon lV. ! Da« Gericht' ttklmMitztM M

iüf difck Hvtftk Mgrnfeldj (OberpMKr 'rmpiartLü » « eiche mir den,.velsinTftsgeben« auf zwei MonateiGefhognißl
dtlttigen Bauernburschrn Händel anfingm und» M rkylVertchk von ' " Der Semrtnderath von öLisi -eu x ^ at ^dm Antrag de« Maire,
doßltn besagt; tti 'ekvenf Bräu haust, »wir die BikMW >D « 'WMrD MellvMeterS , die Summe von 3<M ) Fr . für den Empfang de«

WEliNMMstM mit IS -' Meu 4 " Gttün « rn MgÄehn ».^ .
Rom,  12 . Aug . Die Arbeiterinnen der Tabakfobrik in Lueca

haben seit drei Tagen dir Arbeit eingestM und »geben ^ l«^ Snjnd die»
ser Arbeitseinstellung an , daß die Bcki ^ chMwerliLHiUUe Qua¬
lität der ihnen zur Verarbeitung -̂ « SechiMen Blätter " Dstylecht sei.

ikdirektor « , die au « dem Häuschen gergthenm»
^ . gigöv , hatte keinen Erfolg , und so-' wurde dwm

die FÄirkk Mf IsvilÄßi gefchlqffep » bis die Arbeiterinnen wieder Ver»
nunst angrwMHt «UhÄrv weOen.

^orsvdn,  8 . Aug . Der Vorsitzende de« zur -Leit -. -tagrnben
>rgqmht «hof in Liverpool hat während der Verhandlung eine«

otdschlagfall « folgenden Drohbrief erhalten : „ Sie werden eine
^Leiche ftkü/bäldör , als Sie denken. Sie rhun gut , ihren Sarg zu

bestellen , Pistöle öder Dolch wird ihr Leben endigen . Ihre Frau
wird eine Wittwe sein , ehe vierzehn Tage vergehet ! »' D « n .BHef
war die Skizze eines rohen Sarges ßeigefM -, auf .. deffc, DeWtzle
Worte zu lesen standen : , Zum Andenken des ungerechten Richter «,
der von etnmi gerechtest Racker erdolcht wurde . '

London,  10 . Aug . An Bord eines vor wenigen Tagen iu^

Meinung des Letzteren hat -die Infektion etwa vor 6 Wycken statt
gefunden und hat bereits eine viel größere AuSdihKung "genommen
al « in Mühlheim a . R . Es find die Käfer nicht auf einem Acke»
allein , sondern - auf mehreren , in ganz entgegengesetzter Richtung liegen»
den , gefunden tvötÄen , so daß ' die Schutzmaßrrgeln auf die ganze
Schildauer , Wr ausgedehnt werden müssen.
— Berlin . Da - ReichSgefundheitSamt ist vom Reichskanzler

aufgefordert worden, feine Aufmerksamkeit der Verfälschung allgemein
verbreiteter"RuhrmWmittel und Mtranke zu widmen und vor ullkü
DiMeu das,DrchkwaEser der. gchßertẑ Sttz >te. dqS- Bie- ustd dev
WW einer. chem»schen Untersuchung zu untexwerft». ES lallen hier-
übA^Vem Rkichstagê in ieMr nDst ^ Semon^ Mift^ ettungsn ge-

— Berlin,  13 . Aug . Die Ausprägung von Fünfundzwanzig.
Pfennigstücken soll, wie die Montagszeitung au « zuverlässiger Quelle
hört , dem Einziehen der silbernen Zwanzigpfennigstücke und der Nickel,
fünfer folgen ( selbstverständlich nach eingeholter Zustimmung des Reichs-
tags .) Namentlich wird diese Maßregel von dem Reichsbankdirekto
rium . befürwortet . Es ist nämlich gegenwärtig , wo zur Zahlung von
Pfennigrechnungen stets das Halbenickelstück verwendet wird , fast un¬
möglich , Kupfergeld in Umlauf zu setzen, und die Bank hat von diesem
letzteren nicht selten 12 — 14 Millionen nutzlos auf Lager . Durch
da « Verschwinden des Nickelfünfers und das Jnkurssetzen von Fünf¬
undzwanzig -Pfennigstücken würde natürlich das Publikum gezwungen
fein , sich des AusgleichsmitlelS der kupfernen Ein » und Zweipfennig'
stücke zu bedienen.

— Berlin,  15 . Aug . Die Agitation gegen das Borgsystem
und für die Verkürzung der Kreditfristen dehnen sich immer weiter
aus . So hat vor wenigen Tagen in Neuß eine Versammlung grö¬
ßerer rheinischer Mühlenbesitzer stattgefunden , in welcher über Mittel

mnd Wege berathen wurde , um eine Beschränkung der Creditfrist her-
beizuführen . Die Versammlung beschloß einstimmig , nur ein einmo-
natlicheS Ziel gegen Accept oder Kassa anzustreben , und übernahmen
es die einzelnen Theilnehmer an der Versammlung , in ihrem Kreise

die übrigen Mühlenbesitzer zum Beitritt zu dieser Zeitbeschränkung zu
veranlassen.

— Wien,  13 . Aug . Midhat Pascha verläßt heute Wien . Sein
Aufenthalt hatte sich über die ursprüngliche Bestimmung hinaus ver¬
längert , aber er blieb gänzlich fruchtlos . In politischer Hinsicht konnte
Midhat in Wien nicht das Geringste erreichen , und wenn er in London
und Paris , welche Städte er nunmehr besuchen wird , keinen größeren
Erfolg erzielt als hier , so war die ganze offiziöse Sendung vergeblich
und die Reisekosten sind nutzlos vergeudet worden . Dagegen hat der
verbannte türkische Staatsmann in Wien allerdings einige persönliche
Huldigungen erfahren , die ihm von deutsch oder ungarisch redenden
Iungtürken dargebracht worden find . Wenn Midhat eitel ist , was
ich nicht weiß , so mag dadurch seine Eitelkeit ein wenig befriedigt
worden sein ; für das Scheitern der Hoffnungen , mit welchen er nach
Wien gekommen , wird es ihn aber kaum zu entschädigen vermögen.

Paris,  14 . Aug . Der Mann , welcher kürzlich in offenem
Wagen unter den Rufen : ES lebe Napoleon IV . ! durch die Rue
Montmartre fuhr , ein Arbeiter , Namens Guilleman , wurde deßhalb
heute von dem Zuchtpolizeigerichte zu 8 Tagen Gefäugniß verurtheilt.

bulgarischen Dorfe , HÄiSten ' . Was nicht »riet - und nagelfest war,
selbst Thüren und Fensterkreuze , fielen der ZerstvrungSwuth der
«xcrsfiven Mtxr zyrq Opfer.

— DrtSvtn,  s 1 . Aug . Wie über Nacht ist der gefürchtete
Koloradokäfen vom Westen Deutschlands nach dem Herzen des Reichs
gekommen und hat Schrecken unter de» Landleuten verbreitet . Das , l Ein . Versuch de
Dre - dl rI », brachte - zukstil ^ Ls am 8 - Mg . M ' MtrettffstzMr Evä « M 'b
de« Koloradokäfers .auf einem Kartoffelfrkde bei Echydtnr > ' tiahe ' M

sächsischen Grenze , im prepß . Kreis Torgau konstatirt worden sei
Seirerih der Behörden der angrenzenden Bezirke find sofort die ge-
rignetem Maßregeln ergriffen wordm , und preußischst» MH / fächsssch,
RrgirrungSbeamte find an Ort und Stelle geeilt , um dre nöthiaen
Maßregeln zu leiten . E « tauchten io den letzte« Wochen auS Mr
fchiedenen Gegenden Sachsen s ^ Mstüchte , ja ganz bestimmte Nachrich
<rn auf , daß dewtzefiKchtäe UqpUfelkäfer gefunden worden sei ; zu»
Glück gehören Hw * gefimdnien Kiffer aber stets anderen Gattungen als
der Okr ^ somel » ( vorüber ») ckecemlineata an ; die bei Schildau
gefundenen sind aber unzweifelhaft die richtigen Koloradokäfer . Ein
Beamter de« k. preuß . landw . Ministerium « , sowie der Pkäfessor
Gerstäcker von Greifswalde find bereit « an Ort und Stelle . , 'Liverpool aus Newyork angekommenen Dampfer « sollen zwei lebende

' - — - ' ' " ' Koloradokäfer entdeckt worden sein . Bon Seiten der Regierung ist
sofort die bedeutende Entomologe Andrew Murray nach Liverpool ge«
-sandt worden , um eine Untersuchung über die mit der Einführung
des gefürchteten IrHkP verbundenen Umstände einzuleiten , sowie sich,
mit den OrkSmHörden über die wirksamsten Mittel gegen die Ein¬
schleppung und Verbreitung solcher Thiere zu verständigen.

Odessa ,̂ 11 . Aug . Im hiesigen Stadthospital hat sich in
voriger .WochWwic jetzt erst bekannt wird , folgender Vorfall zugetragen:
Auf einem ' de^ städtischen Plätze ward ein unbekannter Mann gefunden,
dessen Körper mit >schrecklichen Wunden bedeckt war . Im Hospital
wpxdc . der Krause .vorläufig in das für Konsultationen bestimmte
Zimmer , gebracht, ^da der augenblicklich fungirende Arzt die K . ankheit
nichk schort feststellen konnte . Die später hinzugekommenen Aerzte
erkannten jedoch, daß der Unglückliche mit der sibirischen Pest behaftet
war . Der Kranke wurde hierauf sofort in ein besonderes Zimmer
gelegt , in welchem er nach zwei Stunden verstarb . Die Leiche ist
verbrannt und das Zimmer , in welchem der Kranke verschieden , auf
das sorgfältigste deStnfizirt worden . Die Aerzte und barmherzigen
Schwestern , welche mit dem Verstorbenen in Berührung gekommen
waren » haben nicht versäumt , sich zwei Tage hindurch aller mögliche»
bekannten Desinfektionsmittel , sowohl für Waschen , als auch Beräu«
chern bestimmt , zu bedienen , und anscheinend mit Erfolg . Ein wei¬
terer ähnlicher Krankheitsfall ist bis jetzt nicht beobachtet worden.

New - Uork,  14 . Aug . Nach ZeitungSmeldungen aus Gal»
veston erzwangen sich mexikanische Marodeurs in der Stadt Rio-
Grande den Zutritt ins Gefangenenhaus , schossen die Richter und
Wächter nieder und befreiten zwei Gefangene . Hierauf kehrten sie,
von den sie verfolgenden Bundestruppen unerreicht , über den Rio-
Grande zurück.
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Vom Kriege.

Die russischen Truppenzüge über die zwei Brücken bei Semnitza
dauern fort . Das Hauptquartier ist in Goruji Stuben , 3 Meilm
westlich von Bjela , wo sich auch der Zar befindet.

Konstantinopel,  3 . Aug . Die Regierung entwickelt ihre
ganze Thätigkeit , um den Armeen in Adrianopel und an der Donau
zahlreiche Verstärkungen zuzusenden . An regulären Truppen ist nur
mehr weniger verfügbar , dafür werden die Mustehafiz ( Miltzbataillone)
nach Adrianopel und Eski -Sagra mit der Eisenbahn von hier abge¬
schickt. Gestern wurden 56 Krnpp ' sche Geschüze zur Armiruug der
Artheidigungswerke von Adrianopel abgesendet . Eine recht merk¬
würdige Verfügung ist die Abziehung des Expeditionskorps von Suchum-
Kale und dessen Sendung nach Varna . Der Effektivftand dieses
Korps soll 30,000 Mann betragen und wird immerhin eine ansehn¬
liche Verstärkung der türkischen Armee in Bulgarien ausmachen.

Bukarest,  IS . Aug . Innerhalb der letzten 20 Tage solle«
die rumänischen Bahnen 60,000 Mann mit dem dazu gehörigen
Kriegsmaterial und Artillerie befördert haben , außerdem sind noch
80,000 Mann zur Beförderung angemeldel . Erst wenn diese Vei>
stärkungrn vollständig in die Operationsfront eingereiht sei» werden,
dürsten entscheidende Ereignisse zu erwarten sein . Die Beförderung
dieser Nachschübe wird durch den elenden Zustand der rumänischen
Bahnen ^ sehr verzögert ._ _

(Hiezu Nro. 33 de« Unterhallungsblatt«.)
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